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berg gestellt. Die Wutachtalbahn wurde im Anschluss als eine 
von 41 Schienenstrecken in Baden-Württemberg in die enge-
re Auswahl aufgenommen. Weitere Prüfungen stehen noch 
aus.

Wehratalbahn (Bad Säckingen – Wehr – Schopfheim)
Die Wehratalbahn zwischen Schopfheim und Bad Säckingen 
ist stillgelegt. Eine Anmeldung zur Prüfung der Reaktivierung 
wurde beim Land Baden-Württemberg gestellt. Die Wehratal-
bahn wurde im Anschluss als eine von 41 Schienenstrecken 
in Baden-Württemberg in die engere Auswahl aufgenommen. 
Weitere Prüfungen stehen noch aus.

Dreiseenbahn (Seebrugg – Titisee – Freiburg)
Der Bahnhof Seebrugg ist im Liniennetz und in den Tarifzo-
nen des Waldshuter Tarifverbundes eingebunden, sodass 
dieser gut und günstig mit dem ÖPNV erreicht werden kann. 
Durch den Stundentakt ist die Dreiseenbahn Richtung Titisee 
und Freiburg vor allem bei den Bürgerinnen und Bürgern so- 
wie den Touristen des nördlichen Landkreises sehr attraktiv.  

Grenzüberschreitendes Eisenbahnnetz der Schweiz 
Auf der elektrifizierten Eisenbahnstrecke Waldshut – Koblenz 
ist es möglich, ab dem Bahnhof Waldshut grundsätzlich im 
Halbstundentakt in/aus Richtung Baden (CH) oder in/aus 
Richtung Winterthur/Zurzach (teilweise Umstieg in Koblenz) 
zu fahren. Diese interessanten, grenzüberschreitenden Zug-
verbindungen nutzen immer mehr Berufspendler, Einkaufs-
pendler oder Freizeit-Touristen in beide Richtungen.

Auch die Gemeinden Lottstetten und Jestetten sind sehr gut 
an die schweizerische Eisenbahnstrecke Zürich – Schaffhau-
sen – Singen angebunden. Dadurch gibt es attraktive stündli-
che und teilweise halbstündliche Verbindungen in Richtung 
Zürich und in Richtung Singen. 

Busverkehr und Barrierefreiheit

Im gesamten Landkreis wurden die Fahrpläne im Busbereich 
in den letzten Jahren intensiv vertaktet (gesamter Landkreis 
mindestens ¼h- bis 2h-Takt) insbesondere an den Ferien- 
tagen und an den Wochenenden. Dies unter Beachtung der 
Schülerbeförderung. Darüber hinaus wurden attraktive Ver- 
knüpfungen Bus-Schiene/Bus-Bus an Knotenpunkten gestaltet. 

Ein besonderer Hinweis gilt dem bestehenden Nachtbusange-
bot von Samstag auf Sonntag. Die Hauptachsen des ÖPNV 
entlang der Strecken Schopfheim – Bad Säckingen – Laufen-
burg – Waldshut – Tiengen – Lauchringen – Wutöschingen 
– Stühlingen haben mindestens eine Verbindung nach 0:00 
Uhr. Auch auf anderen Achsen gibt es am Samstagabend aus 
den zentralen Orten Spätbusse nach 22:00 Uhr.

Ebenfalls existiert eine Vielzahl an Freizeitverkehren und Tou-
rismuskooperationen. Unter der Bezeichnung „Freizeitbusse 
im Südschwarzwald“ werden zwölf unterschiedliche Freizeit-
konzepte vorgestellt, welche Ausflüge mit dem ÖPNV zu 
attraktiven Zielen in der Region ermöglichen.

Der Landkreis Waldshut ist öffentlich-rechtlicher Entsorgungs-
träger. Als öffentliche Einrichtung betreibt er im Rahmen der 
Überlassungspflicht die Entsorgung der in seinem Gebiet 
angefallenen und überlassenen Abfälle. Die Entsorgung 
umfasst die Verwertung und Beseitigung sowie das hierzu 
erforderliche Einsammeln, Befördern, Behandeln und Lagern. 

Für Fragen bezüglich der Entsorgung von Abfällen oder Ver-
wertung von Wertstoffen steht der Eigenbetrieb Abfallwirt-
schaft den Bürgerinnen und Bürgern des Landkreises Walds-
hut unter folgenden Telefonnummern gerne zur Verfügung: 
J  Restmüll, Blaue Tonne, Biotonne, Sperrmüll, Altholz: 
 Tel. 07751 86-5432
J  Abfallberatung für Privathaushalte:  

Tel. 07751 86-5408
J  Gewerbeabfallberatung:  

Tel. 07751 86-5424
J  Grünabfälle:  

Tel. 07751 86-5411
J  Schadstoffe:  

Tel. 07751 86-5404
J   Schrott- und Papiersammlungen durch Vereine: 
 Tel. 07751 86-5407
J  Allgemeine Fragen zur Biotonne:  

Tel. 07751 86-5440

Bereits seit 2014 betreibt der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft 
eine kostenlose Abfall-App, über welche sich die Nutzer an 
die Sammel- und Leerungstermine erinnern lassen können. 
Daneben ermöglicht diese App die Abfrage des Abfall-ABCs, 
ein Navigieren zu den Recyclinghöfen im Landkreis Waldshut 
und vieles mehr.

Die Abfall-App und weitere detaillierte Auskünfte zur Abfall-
wirtschaft des Landkreises Waldshut sind abrufbar auf der 

Homepage des Eigenbetriebes Abfallwirtschaft unter folgen-
der Internet-Adresse: www.abfall-landkreis-waldshut.de

Der Eigenbetrieb Abfallwirtschaft bietet den Bürgerinnen und 
Bürgern des Landkreises Waldshut folgende Dienstleistungen 
an:
J  Organisation und Abrechnung der Hausmüllsammlung sowie 

der Sperrmüllsammlung auf Abruf für Sperrmüll und Altholz
J  Organisation der Straßensammlungen für Altmetall,  

Altpapier/Kartonage (Blaue Tonne) sowie Grünschnitt
J Sammlung von Schadstoffen
J  Kostenlose Annahme von Hartkunststoffen  

(nicht aus Kfz-, Sanitär- oder Elektrobereich)
J Betrieb der Kreismülldeponie Lachengraben bei Wehr
J  Betrieb des regionalen Annahmezentrums in  

Wutach-Münchingen
J Betrieb der 23 Recyclinghöfe
J  Herausgabe des Müllkalenders, des Sperrmüllflyers und 

von Informationsblättern zu aktuellen Themen
J  Information und Beratung zu allen Fragen der Abfallwirtschaft 

Die Aufgaben der Abfallwirtschaft
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Deponie Lachengraben bei Wehr

Die Landwirtschaft
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Die gesamte landwirtschaftliche Nutzfläche von rund 38.300 
ha gliedert sich in 160 ha Obst und 56 ha Reben, 14.830 ha 
Ackerland und 22.955 ha Wiesen und Weiden. Die größte 
Bedeutung für die Offenhaltung der Kulturlandschaft hat die 
Rindviehhaltung, die sich aufgliedert in ca. 220 Betriebe mit 
dem Produktionsschwerpunkt Milchviehhaltung und ca. 500 
Betriebe mit Mutterkuhhaltung oder sonstiger Viehhaltung. 
Die Mutterkuhhaltung hat dabei eine besondere Bedeutung. 
Im Landkreis werden zudem viele Höfe ökologisch bewirt-
schaftet. 34 landwirtschaftliche Biogasanlagen produzieren 
jährlich 54 Mio. KWh Strom CO2-neutral aus nachwachsenden 
Rohstoffen. Insgesamt bewirtschaften knapp 1.200 landwirt-
schaftliche Betriebe die Flächen im Landkreis. 75 % der 
Betriebe werden im Nebenerwerb bewirtschaftet. Die Fach-
schule für Landwirtschaft, deren Träger der Landkreis ist, ver-

folgt das Ziel, Nebenerwerbslandwirten fachliches Grundla-
genwissen für die Bewirtschaftung ihres Betriebes zu vermit-
teln. Damit wird ein Beitrag zur ökonomisch sinnvollen und 
ökologisch ausgerichteten Landbewirtschaftung geleistet. In 
betriebseigenen Hofläden oder auf verschiedenen Bauern-
märkten sind die Produkte gut sortiert direkt vom Erzeuger zu 
erwerben

Infos:
Landwirtschaftsamt
Gartenstraße 7
79761 Waldshut-Tiengen
Tel. 07751 86-5301
landwirtschaftsamt@landkreis-waldshut.de 
www.waldshut.landwirtschaft-bw.de

Das Thema Barrierefreiheit rückt allgemein und angesichts 
des demographischen Wandels immer stärker in den Fokus 
des ÖPNV. Neben dem Ziel barrierefreier Bahnsteige und 
Züge werden auch im Busverkehr immer mehr Niederflurbus-
se eingesetzt und Haltestellen barrierefrei umgebaut. Die ers-
ten fahrgaststarken Buslinien werden ausschließlich mit Nie-
derflurbussen befahren. In den nächsten Jahren werden wei-
tere Linien vollständig auf Niederflurbusse umgestellt.

Waldshuter Tarifverbund GmbH (WTV)

Die WTV-Geschäftsstelle ist zuständig für die Tarifbetreuung 
und -weiterentwicklung, die Pflege und Weiterentwicklung der 
Einnahmeaufteilung, die Verteilung der Fahrgelder, Tarifzu-
schüsse und Ausgleichsleistungen, die KONUS-Abrechnung, 
Konzeption und Durchführung des Marketing und die Kunden-
betreuung (rund 14.650 Abo-Kunden, 4.050 Kunden mit 
Monatskarten und 3.400 Kunden mit Einzelfahrscheinen oder 
KONUS-Karte, Fahrplanauskünfte, Beratung, Mahnverfahren, 
etc.).

Durch die finanzielle Unterstützung des Landkreises Waldshut 
und des Landes Baden-Württemberg ist es dem WTV mög-
lich, sehr günstige und attraktive Tarife und Abo-Karten (z. B. 
WT-Schülerticket, WT-JOB-Ticket, WT-GOLD-Ticket, etc.) 
anzubieten. Die Schülerinnen und Schüler (ab Klasse 5) bzw. 
deren Eltern haben somit nur geringe Eigenanteile in der 
Schülerbeförderung zu leisten. 

Weiterhin setzt sich der WTV stetig für grenzüberschreitende 
Angebote mit den Nachbarverbünden ein. Hier gibt es z. B. 
das „fanta5“-Angebot und die Nachbarkarte. Es wird eine 
noch stärkere verbundübergreifende Zusammenarbeit ange-
strebt. 

Die Feriengäste der KONUS-Gemeinden (kostenlose Nutzung 
der Nahverkehrsmittel für Schwarzwaldurlauber) nutzen 
besonders die Busse und Züge zu schwächer frequentierten 
Zeiten am Wochenende, in der Ferienzeit und tagsüber. Es 
beteiligen sich 19 Gemeinden des Landkreises an KONUS. 
Besonders attraktiv und beliebt sind für die KONUS-Gäste die 
saisonalen Freizeitverkehre. 

Durch eine Bündelung der Kräfte der Südbadenbus, Stadt/
Tourismus, Stadtwerke/Stadtbus und Landkreis wurde in Bad 
Säckingen eine Mobilitätagentur eingerichtet, welche eine 
umfassende Auskunft über Mobilitätsmöglichkeiten im Land-
kreis und darüber hinaus bietet. Bei der Realisierung der 
Mobilitätsagentur hat der Landkreis eine Anschubfinanzierung 
bei der Erstinvestition geleistet, der WTV leistet jährliche 
Zuschüsse zu den laufenden Kosten.

Schülerbeförderung und Erwachsenen-Behinderten-
beförderung

Die Schülerbeförderung wird in der Regel durch den ÖPNV 
gewährleistet. In den Sonderfahrdiensten werden täglich ca. 
350 Schülerinnen und Schüler zu den Inklusionsschulen und 
sonderpädagogischen Bildungszentren befördert. Auch bei 
der Erwachsenen-Behindertenbeförderung gibt es Sonder-
fahrdienste für ca. 200 Erwachsene zu den einzelnen Behin-
dertenwerkstätten. Aufgrund der Veränderung der Schulland-
schaft müssen die Verkehre bei der Verkehrsplanung kontinu-
ierlich angepasst werden.

Kontakt ÖPNV:  Tel. 07751 86-2610
Kontakt Schülerbeförderung:  Tel. 07751 86-2607
Kontakt Erwachsenen-
Behindertenbeförderung:  Tel. 07751 86-2612
Kontakt WTV:  Tel. 07751 8964-0

Verkehr
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